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Donnerstag , LN. März I8N8 .

Z .e.777. Nr . 2939 . Konstanz . ( Aufforde¬
rung .) Die Sladtgemeinde Konstanz besitzt nach ihrer
Behaeichlung auf hiesiger Gemarkung seit unfürdcnk-
lichen Zeiten folgendein hiesigem Grundbuch auf ihren
Namen nicht eingetragene Liegenschaften , beziehungs¬
weise Grunddienstbarkeitsrechte, welch letztere schon vor
dem 1 . Januar 1810 erworben waren und nach dem
bis dahin hier gegolten habenden osterr. Gesetz aus die¬
sem Weg erworben werden konnten :

1) Ungefähr 8'/ , Jauchert Weg, Allmendwiesen und
Sradtmauer , gegen Morgen an die Häuser und Hinter¬
häuser Nr . 220 , 221 , 194, 193 , 192, 174 , 173, 172,
164 , 136 , 139 deck , die Hofmauer und H . Nr . 92,
99, 99 bi« mir 97, 98, 27 , 26, 29 , 24. 23, den ehe¬
maligen Jesuitengraben und Pulverthurm , gegen Mit¬
tag an die Paradieserstraße und H. Nr . 223 , gegen
Abend an die Güter Nb. 3, 4, 9 , 6, 7, 8, 9,10,11,12 ,
13,14 , den Rest von Nr . 1 9, gegen Mitternacht an den
Rhein stoßend .

2) Etwa 1 Mrg . 1 Vrlg . Wiesen, Weg und Straße ,
gegen Morgen an die Häuser Nr . 284, 293, 294, 299 ,
299 . 300, 301b , 309 , 306 , 307' , , 308 , 308V- , 319,
321, 322, 323, 324 , 329, 326 , 327, 328 , 329 , 332,
den Platz von Nr . 333'/: , gegen Abend an die Landes¬
grenzen, sich selbst mit Weg und an die Hausplätze
334 /„ 282 » , 282 b , 282 '/, , 282 , 281 '/ :, gegen Mit¬
ternacht an sich selbst'mit Weg und an das Hau « Nr .
283 stoßend .

3) Etwa 48 Rth . Wiese (Rohrwachs) , die alte Dei-
chelgrube rings um sich selbst.

4 ) Etwa 1 Mrg . 2 Vrlg . im Schützengewann, Wie¬
senplatz , Straße , Weg , und Graben , gegen Morgen an
Güter Nr . 336 , 339, 340, 34 t und die Güterplätze
342 bis mit 392, an das Haus und Gärten Nr . 393,
gegen Mittag an öffentliche .Straße und Großh . Zoll¬
fiskur , gegen Abend an die Landesgrenze, gegen Mit¬
ternacht an sich selbst und HauS Nr . 334 stoßend .

9) Etwa 3 Mrg . Acker, Wieswachs, Weiher, Weg und
Rohrwachs im Schützengewann , gegen Morgen an
Werkmeister Fettig , Maurermeister Stüber , Großh .
Zollärar und sich selbst mit Weg, gegen Mittag an die
LandeSgrenzc und den Garten von Haus Nr . 371 b,
gegen Abend an den Garten von HauS Nr . 371 b und
sich selbst mit Lssentlicher Straße , gegen Mitternacht an
Heinrich Lang' s Garten und Hausplatz von Nr . 370 »,
und Garten von HauS Nr . 371 b, ferner das Recht, das
Wasser des genannten Weihers in einem Graben von
der Kreuzlinger Sägmühle her durch den Häusler 'schen
Garten zu leiten und zu benützen.

6) Etwa 3 Mrg . Rohrwachs , öffentlicher Weg und
Bauplatz in der Rauhenegg und Wiese , gegen Morgen
an Großh . Eisenbahnärar , Weg und Landesgrenze,
gegen Mittag an die Landesgrenze, Hausplatz von Nr .
373 und 371 », gegen Abend an sich selbst und öffent¬
liche Straße , gegen Mitternacht an Apotheker Zim¬
mermann , mit Garten , Hans Baur und Maurer Fettig
mit Hausplatz und Garten , sich selbst mit Allmend,
Maurer Stüber und Tabakfabrikant Ermatinger , sich
selbst mit öffentlicher Straße und Großh . Eisenbahn -
Aerar mit Gartenplatz grenzend.

7) Etwa >/r Vrlg Allmend allda, zwischen Fabrikan¬
ten Ermatinger , Maurer Stüber und Hausplatz , Xaver
Knaus , Maurer Stüber und den Hausplätzen Nr . 494 ,
493 , 492 , 491 , 490 , 449 und 448.

8) Etwa 91 Mrg . 390 Rth . Baumgarten , der kleine
und große Briel , von der Landstraße durchzogen , gegen
Morgen an den Graben und hinter demselben an die
Güter Nr . 309 bis mit 313 , 320 bis mit 323 , gegen
Mittag an Güter Nr . 379 bis mit 379 , 402 , 403 , 404,
403 , 404 nochmals, 407 bi« mit 418 , 420 , 421 , 423
bis mit 449, 323 und HauS Nr . 278, gegen Abend an
Güter Nr . 499, 498, 461 , 462, 463 , 466 , 469 , 472,
479 , 478 , 481, 484, 487, 490, 493 und 277, gegen
Mittemacht an den Graben jenseits des WegS , und
Güter Nr . 277 , 323, 324 und 730 stoßend .

9) Etwa 1 Mrg . Allmend am See , von zwei Seiten
der See, gegen Abend Großh . Eisenbahn - Aerar und
sich selbst, gegen Mitternacht sich selbst.

10) Etwa 9 Mrg . Allmend, gegen Morgen die Pal -
lisaden, gegen Mittag sich selbst mit Allmend , gegen
Abend an den Eisenbahn-Damm und gegen Mitter¬
nacht an die Dvminikanerinsel.

11) Etwa 7 Vrlg . Rohnvachs , Weg , Bauplatz und
Stadtmauer am untern Jesuitengraben , gegen Morgen
sich selbst mit Haus Nr .16 und öffentlichemWeg, gegen
Mittag Garten vom HauS Nr . 17 , Gcmeindeweg,
Garten vom Haus Nr . 23, offenst . Weg, gegen Abend
Güter Nr . 1 im Schotten, Ziegelthurm und der Rhein,
gegen Mitternacht die Pallisaden und der Rhein .

12) Etwa 2 Mrg . Weg, Wall, Graben , Rohrwache
und Wiesbaden, gegen Morgen sich selbst mit Allmend,
gegen Mittag die Schweizergrenze, gegen Abend sich
selbst mit Güter Nr . 493, gegen Mitternacht sich selbst
mit Güter Nr . 490, 491 , 492 und 494.

13) Alle Straßen , Wege und öffentl. Plätze inner¬
halb des Stadt -Etter «, soweit solche zwischen den HauS-
und eingefriedeten Gartengrenzen gelegen und nicht im
Grundbuch als Priva t - Eigenthum eingetragen sind.

14) AlleEnggräben der Stadt , soweit solche zwischen
den Häuserreihen hinziehen.

19s Alle sogen . Feuergäßchen von HauSgrenz« zu
Hausgrenze.

16) Etwa 2'/ , Mrg . Baumgarten , Anlagen und
öffentliche Straßen an der Grabenallee , gegen Morgen
sich selbst mit öffentlichem Platz , gegen Mittag die Häu¬
ser an der Grabenallee, gegen Abend sich selbst mit öffent¬
lichem Weg , gegen Mitternacht Garten von Haus
Nr . 497 , die eigene Stadtmauer und Haus Nr . 519 .

17) Etwa 10 Ruthen Allmend und Stadtmauer ,
gegen Morgen Großh . Eisenbahn -Aerar , gegen Mittag
Spital Konstanz, gegen Abend HauS Nr . 647 und 648
und öffentlicher Weg , gegen Mitternacht Großh . Eisen-
bahn-Acrar.

18) Etwa 29 Rthn . Allmend in der Rauhenegg ,
neben Bierbrauer Haager, Anton Schmid'S Wittwe
und Großh. Eisenbahn-Aerar.

19) Etwa 9 Rthn . allda , gegen Morgen Ant . Bor -
ler, gegen Mittag öffentliche Straße , gegen Abend Mar¬
tin Keller, und gegen Mitternacht Wittwe Nägele.

20) Etwa 9 Rthn . Allmend an der Ncugasse, gegen
Morgen an Haus Nr . 922 , gegen Mittag an Haus
Nr . 921 und 920 , gegen Abend und Mitternacht sich
selbst .

21) Etwa 1 Jauch . Bauplatz und Rohrwachs in der
Schneckenbur,, gegen Morgen sich selbst, gegen Mittag

der Rhein , gegen Abend Curli -Herose , gegm Mitter¬
nacht die Slandesherrschast Salem .

22) Etwa 4 Rthn . Wies an der Lohncrgasse , gegen
Morgen Fußweg , gegen Mittag Güter Nr . 27 und
Schloß Petershausen , gegen Abend und Mitternacht
Haag gegen Bückle .

23) Etwa 9 Jauch . 1 Vrlg . Acker im Briel , neben
sich selbst und der Landstraße.

24) Etwa 2 Jauch . 40 Rthn . Wies allda , neben der
Landstraße und sich selbst.

25) Güter Rr . 49, etwa 1 Jauch . 1 Vrlg . 46 Rthn .
Acker, neben sich selbst, dem Fußweg und Hauptgraben .

26) Güter Nr . 73, etwa 1 Vrlg . Acker in Unler-
ergeten, neben dem Haag , Bann Wollmatingen und
Landstraße.

27) Güter Sir. 74, 2 Vrlg . in Obererzetcn , neben
sich selbst , der Landstraßr und der Wollmatinger Grenze.

28) Güter Nr , 76, etwa 6 Jauch . 38 Rthn . Acker in
Oberergeten , neben v . Entreß , Bann Wollmatingen,
Landstraße und sich selbst.

29) Güter Nr . 85, 3 Jauch . Acker und Kiesgrube
allda , neben Friedenwirth Fischer , der Landstraße, dem
Fußweg uod Nepomuk Renner .

30) Güter Nr . 305 , etwa 8 Jauch . 1 Vrlg . Acker
( «der Hauöacker" ) , neben sich selbst , A , Bollingcr , der
Hauscrgassc, Gebhard Pol Wittwe , Rosine Roth und
Jakob Rothschild.

31) Etwa 4 Jauch . 3 Vrlg Wies allda , neben Do-
mänenärar , Adolf Bollinger , Wilhelm Keppler, Jakob
Rothschild und Standesherrschaft Salem .

32) Güter Nr . 316, etwa 80 Rthn . ehemaligerHolz-
platz und' Allmend im untern Neugut , gegen Morgen
Gebrüder Vinzcnt , gegen Mittag dieselben , gegen
Abend und Mitternacht neben dem Militärärar .

33) Güter Nr . 324 , etwa 8 Jauch . 1 Vrlg . Wies
in Hinlerhausen , neben Ad . Bollinger , sich selbst und
der Hausergasse.

34 ) Güter Nr . 352 , 9 Rthn , Garten am Kreuzlin¬
ger Thor , gegen Morgen der Weiher , gegen Mittag
Weg auf die Wiesen , gegen Abend die Landstraße und
gegen Mitternacht der Weiher.

39 ) Etwa 1 Mrg . in Petershausen , öffentliche An¬
lage und Platz , gegen Morgen Hau » Nr . 7 und 8,
gegen Mittag der Rhein , gegen Abend und Mitternacht
Großh . Kriegsärar .

36) Die Landstraße vou der Rheinbrücke bis zur
Gemarkungsgrenze gegen Wollalingen.

37) Der Vizinalweg vom Wegweiseran der Schänzle-
wieS bis zur Allmansdorfer Gemarkungsgrenze.

38) Die Oberhausergassevom Kees' schen Biergarten
bis zur Gemarkungsgrenze Allmansdorf .

39) Die Unterhausergasse vom Euzenbohl bis zum
Gute des Privaten Bollinger .

40) Das Fußwegrecht zu Gunsten der anstoßenden
Güter der Sladtgemeinde längs dem Gewann Enzen¬
bohl.

41 ) Der Weg vom Sierenmoos nach dem Hanse¬
garten und der Landstraße nach Wollmatingen.

42) Das Fußwegrecht zu Gunsten der anliegenden
Güter der Stadtgemeinde von der Landstraße , an dem
Hansegarten vorbei, bis zur Allmansdorfer GcmarkungS-
grenze.

43) Der Vizinalweg vom Königsbau bis zur Ge¬
markungsgrenze bei Sulzberger 's Torkel, und

44) das Fahrwegrechl zu Guusten der anliegenden
Gemeindsgüter von da durch das Oberhardt nach dem
Weg zur Friedrichshöhe.

45 ) Das Fußwegrecht zu Gunsten der anliegenden
Gemeindegüter vom Hausegarten längs den Lieren -
mooswiesen zum SierenmooStorkel.
- 46) Der Fahrweg von der Wollmatinger Landstraße,
am KönigSbau vorbei, bis zur Gemarkungsgrenze.

47) Der Fahrweg vom Königsbau über den Geb¬
hardsberg und Raithcberg nach dem St . Kathariner
Weg.

48) Der untere Fahrweg längs dem Gebhardsberg
und Railheberg bis zum Zoffinger Torkel .

49) Der Fahrweg von der Wollmatinger Landstraße
nach dem Molitor ' schen Torkel und auf obigen Weg .

50) Der Fahrweg nach Mt . Katharina brs zur Ge¬
markungsgrenze .

51 ) Das Fußwegrecht zu Gunsten der anliegenden
Gemeindsgüler von der Herose ' schen Fabrik, am Wei¬
herhof vorbei, nach dem Fürstenberg.

52) Das Fußwegrecht zu Gunsten der anliegenden
GemcindSgüter durch die standesherrlichen Wiesen auf
dem sogen . Bettelgäßchen.

53) Das Feldwegrecht zu Gunsten der anliegenden
GemcindSgüter von Weiherhof bis nach dem Frieden.

94) Die Vizinalstraße von Petershausen bis zur
Wollmatinger Gemarkungsgrenze beim Rheingarten.

95) Etwa 2 Vrlg . Allmend zwischen den Häusern
14», 14c, dem Rhein und sich selbst .

56) Etwa 10 Rthn . Allmend an der Stadtmauer
zwischen dem Hirschgraben und den Häusern Nr . 24
und 29 . '

57) Etwa 2 Vrlg . Hausplatz , öffentlicher und Brun -
nenplatz bei St . Peter , zwischen Haus Nr . 17 und 21 ,
dem Weg nach dem Jesuitengraben und Haus Nr . 36 .

98) Haus Nr . 16, der Rheinlhorthurm sammt Platz,
gegen Morgen die Rheinbrücke , gegen Mittag öffent¬
licher Platz , gegen Abend Allmend, gegen Mitternacht
der Rhein .

59) Haus Nr . 94, etwa 5 Rthn . Allmend am Hirsch¬
graben, worauf das Haus nebst Garten des Jakob Ma -
rent steht .

60) 2 Rthn . Allmend zwischen Haus Nr . 118— 124
und 125.

61) 2 Rthn . Allmend zwischen Haus Nr . 125 und 126.
62) Da « öffentliche Durchgangsrechtdurch Haus Nr .

143 . zur Katze " .
63) Haus Nr . 330 , der Schnetzthorthurm sammt

Stadtmauer , Dorther und Hofraum , nebst 2 Schoppen.
Der Hof grenzt an HauS Rr . 504 , Nr. 497 , an das
Schnetzthor, an Hau ^ Nr . 502 und an den an Nr . 498
angebauten eigenen Schopf.

Die Stadtmauer grenzt gegen Mittag und Abend an
eigeneAnlagen und gegen Mitternacht und Morgen an
das an dieselbe angelehnteHauS und Stallung Nr . 332.

64) Haus Nr . 334, die ehemalige Schießstälte, rings¬
um Gemeinde-Allmend.

65) 3 Rthn . Allmend in der Kreuzlinger Vorstadt,
gegen Morgen HauS Nr 394 und 359 , gegm Mittag
Garten , gegen Abend Gerberbach, gegm Mittemacht
Allmend.

66) Beim Kupferhammer etwa 1 Vrlg . Allmend und
Weiher, gegen Morgen KupferschmiedBurkart , gegen
Mittag Allmend, gegen Abend ebenso u . Wittwe Häuß-
ler, gegen Mitternacht Wittwe Häußler u. Anr. Burkart .

67 ) Haus Nr 445 , etwa 9 Rthn . HauS- und Brun¬
nenplatz, gegen Morgen und Mittag Haus Nr . 446 u.
447, gegen Abend und Mitternacht öffentlicherWeg.

68) Haus Nr . 462 , Hausplatz vom ehemaligen Wasch¬
haus etwa 9 Rthn . , gegen Morgen öffentlicher Weg ,
gegen Mitternacht Haus Nr . 461 , gegenMittag Nr . 463 .

69 ) Etwa 2 Rthn . Allmend in der Rauhenegg , gegen
Abend Haus Nr . 489 , gegen Mitternacht Garten .

70) HauS Nr . 496 , das Schlachthaus , gegm Morgen
sich selbst mit Garten , Graben und Haus Nr . 495 , gegm
Mittag das eigene Feuergäßchen, gegen Abend der Rin¬
dermarkt, gegen Mitternacht vereinigte städtische Stif¬
tungen

71) 202 Quadr .- Fuß Allmend hinter der Neugaffe
und den Wohnhäusern 913 und 514.

72) Haus Nr . 538 in der Neugasse , etwa 9 Rthn .
HauS- und Brunncnplatz , gegen Morgen Haus Nr . 537
und der Garten von 998 , gegen Mittag die Neugasse,
gegen Abend und Mitternacht der Garten von Nr . 997.

73) Haus Nr . 573 , das Stadtkanzleigebäude , gegm
Morgen Haus Nr . 974 , gegen Mittag der Hof von
962, gegen Abend die Häuser Nr . 562 , 565 , 566 , 967
und 972, gegen Mitternacht die Kanzleistraßc.

74) Etwa 3 Rthn . Allmend in der Spitalgasse , gegen
Morgen und Mittag die Straße , gegen Abend Gerber
Fischer , gegen Mitternacht Bierbrauer Vollmar .

79) Etwa 1 Rthe . allda , gegen Morgen die Straße ,
gegen Mittag Bierbrauer Vollmar , gegen Abend Gar¬
ten , des Bierbrauer Kees , gegen Mitternacht die
Straße .

76) Haus Skr. 619 ( der Rosengarten ) , gegm Mor¬
gen HauS Nr . 618 und 620 , gegen Mittag Haus Nr .
618, gegen Abend Augustinerstratzc, gegen Mitternacht
Haus Nr . 620, 621 und die Feuergasse.

77) Haus Nr . 601 , der Schlachtthorthurm mit Zoll¬
hausanbau , gegen Morgen daS Schlachthaus und die
vereinigten städtischen Stiftungen , gegen Mittag Platz
vordem Schlachthaus , Straße und städtischer Baum¬
garten, die eigene Stadtmauer und das an Thurm u .
Stadtmauer angelehnte Haus Nr . 600 , gegm Mitter¬
nacht das Haus Nr . 600 , die Augustinerstraße und
Spitalkanzlei

78) Etwa 50 Rthn . Allmend und HauS platz am
See , der Platz vom ehemaligen Steuerhaus , gegm
Morgen die städtische Fischbrücke und Allmend , gegen
Mittag Kaufhaus , gegen Abend Großh . Eisenbahnfis¬
fiskus, gegen Mitternacht öffentliche Anlagen .

79) Haus Nr . 657 ( das Kaufhaus ) , gegen Morgen
Allmend, das ehemalige Zollhaus (Hans Nr . 694) und
eigenes Gärtchen, gegen Mittag Allmendplatz , gegen
Mitternacht Großh . Eisenbahn -Aerar , gegen Abend
Allmend.

80) Der Fahrweg längs dem Spitalgut bi« zum
Gut des Dionis Welte , nächst dem Friedhof und dem
Fußwegrecht auf dem letzteren zu Gunsten der ansto¬
ßenden städtischen Güter .

81) Fahrweg vom Spitalgut bis zum Hau « der
Wittwe Ludwig, und Fußweg von da bis zum Haus
des Josef Einharl d . ält .

82) Fahrweg durch Schobeli's Gut an die untere
Scholtenstraße bis zum Haus des Julius Einharl .

83) Güterstraße von der untern Scholtenstraße,
durch Ladhard's Gut , nach den Strcuselder > .

84) Gülerweg vom HauS der Wittwe Einhart , durch
das sogen. Fürstengut , zu dm Paradieser Streufeldcrn .

85) Gülerweg vom Haus des Fidel Hörenherg,
durch den sog . Gutöhrlisganen , zum Schanzweg und
GrieSegg, nach den Paradieser Streufeldern .

86) Fußwegrecht zu Gunsten der anstoßenden städt.
Güter vom Haus des Alois Hörenberg alt , ebenso vom
Haus des Martin Martin , rechts und links nach Gut -
öhrlisgarlen .

87) Fahrstraße zwischen den Häusern des Martin
Marlin und Gebrüder Hörenberg nach dem Gewann
Weingarten .

88) Fußwegrecht zu Gunsten der anstoßenden städt.
Güter von der Anfahrt im Paradies nach dem Friedhof.

89) Fahrsträßchen vom Haus des Bartholom « Mar¬
tin bis zum sogen . Schlößle und Fußwegrecht zu Gun¬
sten der anstoßenden städt. Güter von da durch Hören-
berg 's Garten längs dem Paradieser Wall bis zum
Haus des Wirthes I . Kerker.

90) Fußwegrecht zu Gunsten der austoßenden städt.
Güter vom Haus des Dominik Nikolaus Einhart nach
dem Gewann „HLrmberg ' s Garten " .

91 ) Fußwegrecht zu Gunsten der anstoßenden städt
Güter vom Brunnen bei der Kapelle auf die Fahr¬
straße , welche bei Wirth Kerker in die Landstraße ein¬
mündet.

92 ) Die Fahrstraße von der Kapelle bis zur Anfahrt
am Rhein und dm Anfahrtsplatz .

93) Fußwegrecht zu Gunsten der anstoßenden städt.
Güter vom Haus des Julius Einharl längs der nörd¬
lichen Seite des Gräben « bis zum Haus des Bernhard
Lang .

Auf Antrag der Stadtgemeinde und auf erbrachte
Bescheinigungihres gegenwärtigen rechtlichenInteresse «
daran werden nun Alle, welche dingliche, lehenrecht¬
liche oder fideikommissarischc Ansprüche an die genann¬
ten Güter haben oder zu haben glauben , zur Anmel¬
dung und Geltendmachung derselben binnen 2 Mona¬
ten aufgesordert , ansonst ihre Ansprüche neuen Erwer¬
bernoder ilnterpfandsgläubigern gegenüber nach Ablauf
dieser Frist verloren gehen

Konstanz, den 1 . März 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Mittel !.
Z . e.820 . Nr . 2954 . Lahr . (Bedingter Zah¬

lungsbefehl .) In Sachen des Josef Faller m
Reichenbach gegen Dominik Reitherbst von da, zur
Zeit flüchtig , wegen Forderung von 23 fl. 90 kr. Un -
tersuchungskostmersatz vom Jahr 1867 . Dem Be¬
klagten wird aufgegeben , binnen 14 Tagen
entweder den Kläger durch Zahlung der im Betreff be-
zeichneten Forderung zu befriedigen , oder zu erklären,
daß er die gerichtliche Verhandlung der Sache ver¬
lange , widrigenfalls die Forderung aus Anrufen des
klagenden Theils für zugestanden erklärt würde . Der
Beklagte hat binnen gleicher Frist einen dahier woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls alle
weitem Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬

chen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst eröffnet wären ,
an die Gerichtstafel angeschlagen würden.

Lahr, den 14. März 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

Pfeiffer .
Z .eV37. Nr . 30,955. Pforzheim . (Liquid -

erkenntniß .)
In Sachen

Johannes Eberle voll Brötzingen
gegen

Franz Stehmann von Neuwied ,
Akkordanr in Brötzingen,

wegen Forderung von 110 fl . liebst
5 Proz . Zinsen vom 9 . Nov . 1867 ,
herrührend au« Werkverdinq vom
Jahre 1867,

ergeht auf weiteren Antrag des klagenden Theils
Beschluß .

Liquiderkenniniß :
Da der beklagte Theil dem bedingten Zahlungs¬

befehl vom 9 . v. M ., Nr . 28,728 , welcher ihm nach
der Beurkundung deSÄerichtSboten am 20. v. M . zuge¬
stellt wurde, innerhalb der gegebenen Frist weder Folge
geleistet , noch die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlangt hat , so wird auf klägerisches Anrufen die
eingeklagte Forderung von 110 fl nebst Zinsen zu 9
Proz . vom 9. v. M . für zugestanden erklärt und dem
beklagten Theil, unter Versällung desselben in die Ko¬
sten des Verfahrens , aufaegeben , diese Forderung
binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Hilfsvoll¬
streckung zu bezahlen

Pforzheim, den 4 . Dezember 1867.
gez. Gärtner .

Nr . 6060. Beschluß .
Die« wird dem an unbekanntenOrten abwesenden

Beklagten mit der Auflage eröffnet , einen am Orte
des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Parthie eröffnet wären , an die Gerichtstafel ange¬
schlagen werden sollen.

Pforzheim, 12. März 1868.
Großh. bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

Z .e.838. Nr . 30,957. Pforzheim . (Liquid -
erkenntniß .) '

In Sachen
Jakob Schroth in Dietlingen

gegen
Franz Stehmann von Neuwied,
Akkordant in Brötzingen,

wegen Forderung von 105 fl. 30
kr. nebst 9 Proz . Zinsen vom 9.
November 1867 , herrührend aus
Werkverding vom Jahre 1867 ,

ergeht auf weitern Antrag des klagenden Theils
Beschluß .

Liquiderkenniniß :
Da der beklagte Theil dem bedingten Zahlungs¬

befehl vom 9 . v. M ., Nr . 28,733, welcher ihm nach
der Beurkundung des Gcrichlsbolen am 20 . v. Mts .
zugestellt wurde, innerhalb der gegebenen Frist weder
Folge geleistet, noch die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlangt hat, so wird auf klägerisches Anrufen
die eingeklagte Forderung von 105 fl . 30 kr. nebst
Zinsen zu 5 Proz . vom 9. v. M . für zugestanden
erklärt und dem beklagten Theile, unter Versällung
desselben in die Kosten des Verfahrens , aufgegeben,
diese Forderung binnen 14 Tagen bei Vermei¬
dung der Hilfsvollstreckung zu bezahlen .

Pforzheim, dm 4. Dezember 1867. .
gez . Gärtner .

Nr . 6064. Beschluß .
Dies wird dem an unbekannten Orten abwesenden

Beklagten mit der Auflage eröffnet , einen am Orte
des Gerichts wohnenden Gewalthaber auszustellen,
widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie der Par¬
thie eröffnet wären , an die Gerichtstafel angeschla¬
gen werden sollen.

Pforzheim, den 12 . März 1868.
Großh. bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

Z .e839 . Nr . 30,956. Pforzheim . ( Liquid -
erkenntniß . )

Bäcker Karl Wetze ! in Brötzingen
gegm

Franz Stehmann von Neuwied,
Akkordant in Brötzingen,

wegen Forderung von 128 fl.
nebst9Proz . Zinsen vom 9. v . M . ,
herrührendaus Werkverding vom
Jahr 1867,

ergeht auf weiteren Antrag des klagenden Theil»
Beschluß .

Liquiderkenntniß :
Da der beklagte Theil dem bedingten Zahlungs¬

befehl vom 9 . v. M ., Nr . 28,727, welcher ihm nach
der Beurkundung des Gerichtsbvten am 20 . v . M .,
zugestellt wurde, innerhalb der gegebenen Frist weder
Folge geleistet , noch die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlangt hat , so wird auf klägerisches Anrufen
die eingeklagte Forderung von 128 fl. nebst Zinsen
zu 5 Proz . vom 9 . v . M . für zugestanden erklärt und
dem beklagten Theil, unter Versällung desselben in die
Kosten der Verfahrens , ausgegeben , diese Forderung
binnm 14 Tagen bei Vermeidung der Hilfsvollstre¬
ckung zu bezahlen .

Pforzheim, dm 4. Dezember 1867.
gez . Gärtner .

Nr . 6065. Beschluß .
Dies wird dem an unbekanntenOrten abwesendm

Beklagten mit der Auflage eröffnet , einen am Orte
des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustellen, wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenni -
nisse mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie der Par¬
thie eröffnet wären, an die Gerichtstafel angeschlagen
werden sollen.

Pforzheim, dm 12 . März 1868.
Großh. bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .



t .
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Z .c.840 . Nr . 30,954 . Pforzheim . ( Liquid -
erkcnntniß .)

In Sache«
Christian S ch r o l h in Brötzingen

gegen
Franz Stehmann von Neuwied,
Akkordant in Brötzingen,

wegen Fordernng von 66 fl . 30 kr.
nebst 5 Proz , Zinsen vom 9. v . M . ,
herrührend au« Werkverding vom

. Jahr 1867,
ergeht auf weiteren Antrag des klagenden Thciles

Beschluß .
Liquiderkenntniß :

Da der beklagte Theil dem bedingten Zahlungsbe¬
fehl vom 9. v . M ., Nr . 28,729 , welcher ihm nach der
Beurkundung des GerichtSbolen am 20. v. M . zuge¬
stellt wurde , innerhalb der gegebenen Frist weder Folge
geleistet , noch die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlangt hat , so wird auf klagerisches Anrufen die ein¬
geklagte Forderung von 66 fl . 30 kr. nebst Zinsen zu
5 Proz . vom 9. v . M . für zugestanden erklärt und dem
beklagten Thcilc , unter Verfüllung desselben in die
Kosten des Verfahrens , aufgegeben, diese Forderung
binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Hilss-
vollstreckung zu bezahlen .

Pforzheim , den 4. Dezember 1867.
gez. Gärtner .

Nr . 6067. Beschluß .
Dies wird dem an unbekannte» Orten abwesenden

Beklagten mit der Auflage eröffnet, einen ani Orte de -
Gerichts wohnenden Gewalthaber auszustellen, widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Parthic
eröffnet wären , an die Gerichtstafel angeschlagen wer¬
den sollen

Pforzheim , den 12. März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

Z . e.84t . Nr . 30,953 . Pforzheim . (Liquid¬
erkenn ln iß .)

In Sachen
Georg Jakob Kühn von Brötzingen

gegen
Franz Stehmann von Neuwied,
Akkordant in Brötzingen,

wegen Forderung von 112 fl . 30 kr.
nebst 5 Proz Zinsen vom 9 . v . M .,
herrührend aus Werkverding vom
Jahr 1867,

ergeht auf weitern Antrag des klagendenTheils
Beschluß .

Liquiderkenntniß :
Da der beklagte Theil dem bedingten Zahlungsbe¬

fehl vom 9. v. M . . Nr . 28,730 , welcher ihm nach der
Beurkundung des Gerichtsboten am 20. v . M . zuge¬
stellt wurde, innerhalb der gegebenen Frist weder Folge
geleistet , noch die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlangt hat , so wird aus klägerisches Anrufcn die einge¬
klagte Forderung von 112 fl. 30 kr . nebst Zinsen zu 5
Proz . vom 9 . v M . für zugestanden erklärt und dem
beklagten Theil , unter Verfüllung desselben in die Ko -

, sten des Verfahrens , aufgegeben, diese Forderung bin -
nen14Tagenbei Vermeidung der Hilfsvollstreckung
zu bezahlen.

Pforzheim , den 4. Dezember 1867.
gez. Gärtner .

Nr . 6068 . Beschluß .
Dies wird dem an unbekannten Orten abwesenden

Beklagten mit der Auflage eröffnet, einen am Ort des
Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Parthie er¬
öffnet wären , an die Gerichtstafel angeschlagenwerden
sollen.

Pforzheim , den 12. März 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

Z .e.842 . Nr . 30,952 . Pforzheim . ( Liquid¬
erkenntniß . )

In Sachen
Friedrich Kühn in Brötzingen

gegen
Franz St eh mann von Neuwied,
Akkordant in Brötzingen,

wegen Forderung von 20 fl. nebst
5 Proz Zinsen vom 9 . v M . , her¬
rührend aus Werkverding vom Jahr
1867,

eraeht auf weiteren Antrag des klagendenTheile«"
Beschluß .

Liquiderkenntniß :
Da der beklagte Theil dem bedingten Zahlungsbefehl

66m 9. v . M , Nr . 26,732 , welcher ihm nach der Be¬
urkundung des Gerichtsboten am 20 . v. M . zugestellt
wurde , innerhalb der gegebenen Frist weder Folge ge¬
leistet , noch die gerichtliche Verhandlung der Sache ver¬
langt hat , so wird auf klägerischeS Anrufen die einge -
klagte Forderung von 20 fl. nebst Zinsen zu 5 Prozent
vom 9 . v . M . für zugestanden erklärt und dem beklag¬
ten Theil , unter Vrrsällung desselben in die Kosten de«
Verfahrens , aufgigeben, diese Forderung binnen
14 Tagen bei Vermeidung der Hilfsvollstreckungzu
bezahlen.

Pforzheim , den 4. Dezember 1867.
gez. Gärtner .

Nr . 6069 . Beschluß .
Dies wird dem an unbekannten Orten abwesenden

Beklagten mit der Auflage eröffnet, einen «m Ort de«
Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustellen, widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen und Erkeuntnifse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Parthie
eröffnet wären , an die Gerichtstafel angeschlagen wer-
dm soüen .

Pforzheim , den 12. März 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

Z .e.843 . Nr . 6063 . Pforzheim . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .) .

In Sachen
Ziegler Heinrich W'

ettstein in Pforz¬
heim

gegen
Franz Etehmann , Burger von Neu¬
wied , Akkordant in Brötzingen,

wegen Forderung von 44 sl., her-
rührend au » Werkverding vom Jahr
1867.

> ergeht aus Ansuchen de« klagenden Theils
Beschluß .

Bedingter Zahlungsbefehl :
Dem beklagten Theil wird aufgegeben, binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff dezeichmtenForderung zu befriedi¬
gen , oder zu erkläre» , bah er dir gecichüüheVerhand¬
lung der Sache verlange, widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen des klagenden Theils für zugestanden er¬
klärt würde.

DaS Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich bei
Gericht erklärt werden.

Dem an unbekannten Orten abtvescndenBeklagten
wird aufgegeben, einen dahier wohnenden Gewalthaber
aufzustellen, widrigens alle weitern Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wre wenn
sie der Parthie zugestellt wären , an diesseitiger Gerichts-
tafel angeschlagen werden sollen .

Pforzheim , den 12. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.' Gärtner .

Schneider .
Z .e.802 . Nr . 3716 . S t o ck a ch . ( Versäu -

mungöerkenntniß .) Da inFolge der öffentlichen
Aufforderung vom 17. Januar d . I ., Nr . 766 , inner¬
halb der bestimmten Frist keine Rechte aus die gmannte
Liegenschaft angemeldet worden sind , wird ausgespro¬
chen : cs seien derartige Ansprüche gegenüber dem jetzi¬
gen Besitzer als erloschen zu betrachten.

Stockach , den 14 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g 1 e r.
Z . e.782 . Nr . 3203 . Breisach . ( Gant edikl .)

Gegen den Nachlaß des BezirkslhierarzteS Wilhelm
Bender dahier haben wir Gant erkannt und zum
Richtigstellung«!- und Vorzugsverfahren Tsgsahrl auf

Donnerstag de » 2. April ,
früh 9 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grund Ansprüche an die Ganlmasse
machen wollen, solche bei Vermeidung deS Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden und
unter gleichzeitiger Vorlage der Bcweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln
ihre etwaigen Vorzugs- oder Unlerpsandsrechte zu be¬
zeichnen haben.

Damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser
Tagsahrl ein Massepflegerund GläubigerauSschuß er¬
nannt , Borg - und Nachlaßvergleicheversucht werden,
mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Massepflcgersund Gläubigeraus -
schusjes die Nichlerscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beilrelend angesehen werden.

Die im Ausland sich befindenden Gläubiger haben
einen im Jnlande wohnenden Gewalthaber für den
Empfang der Einhändigungen , welche nach dem Ge¬
setze der Parthie selbst zu geschehen haben , auszustellen,
indem sonst die Verfügungen und Erkenntnisse mit der
Wirkung , als wären sie der Parthic eröffnet , nur an
die Gerichtstafel dahier angeschlagen , beziehungsweise
den ausländischen Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post nachgesendel würden .

Breisach , am 10. März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

GLnseblum .
vdl. Werlheim er , A. j .

Z .e.798. Nr . 3377. Donaueschingen . ( Aus -
schlußerkenntniß .) In der Gantjache des Fer¬
dinand Haller von Hüfingen werden alle diejenigen
Gläubiger , welche in der heutigen Schuldenliquida -
tionS-Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet ha¬
ben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. N . W.
Donaueschingen, den 13. März 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
H. Schmidt .

Z .e .800. Nr . 6144 . Pforzheim . ( AuS -
schlußerkenntniß .)

Die Gant gegen den Fässer Eduard
Schneider hier betr.

Werden alle Diejenigen, welche in heutiger Liquida-
tionStagfahrt ihre Ansprüche nicht angemeldet haben,
damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Pforzheim , den 12. März 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
B o e ck h.

Z . e.799. Nr . 6146 . Pforzheim . ( Aus¬
schluß e r k e n n t n i ß .)

Die Gant gegen den Bäcker Karl Bes¬
sert hier beir.

Werden alle Diejenigen, welche in heutiger Liquida-
tionslagfahrt ihre Ansprüche nicht angemeldet haben,
damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Pforzheim, den 12. März 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
B o e ck h.

Z . e.787 . Nr . 2561 . Ladenburg . ( AuS -
schlußerkennlniß . )

3 - S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe de« Bäckers Mich. Back
von Feudenheim,

Forderung und Vorzug betr.
Beschluß .

Werden alle Diejenigen, welche in heutiger Tagfahrt
nicht liquidirt haben, von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Ladenburg, den 10. März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c » b i.
Z .e.822 . Nr . 4755 . Mannheim . ( Bekannt¬

machung .)
Die Gant des Josef Anton Fersch
hier betr.

Beschluß .
Auf Grund de« 8 1060 der P .O . wird

erkannt :
DaS Vermögen der Ehefrau de- Kutschers

Josef Anton Fersch , Klara , geb. Bahl,sei
von demjenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 4 . März 1868 . .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
V.787 . Mannheim . (Bekanntmachung .)

In das Handelsregister wurde eingetragen :
1) O .Z . 466 d. Firm .Reg.

Samuel Mainzer , Prokurist der Firma
„ Löb Mainzer ' dahier , ist als Theilhaber
in da« Geschäft getreten. In Folge de» dadurch
entstandenen GesellschastSverhältnisses ist die
Firma Löb Mainzer erloschen.

2) O .Z. 531 d. Firm .Reg.
Firma „ PH. Bachmann ' in Mannheim .

Inhaber ist Philipp Bachmann , Kaufmann

dahier.
Z) OL . 532 d . F -irm .Reg.

Firma . H . Forrcr " iu Mannheim . In¬
haber ist Heinrich Forrer , Kaufmann dahier

4) O .Z . 21 und 279 d. Ges.Reg.
Die unter der Finna , G . Hirschhorn u.

Söhne ' dahier bestandene Handelsgesellschaft
ist aufgelöst und diese Firma erloschen .

Die Theilhaber Adolf Hirschhorn und
Heinrich Hirschhorn haben am 1 . Dezember
1867, dem Tage der Auflösung , eine neue Han¬
delsgesellschaft gegründet unter der Firma „ A .
und H. Hirschhorn ' in Mannheim . Beide
Theilhaber sind zur Vertretung wie zur Unter¬
schrift gleichberechtigt .

5) O .Z . 280 d Ges. Reg.
Firma . L . Mainzer und Sohn ' in Mann¬

heim. Die zur Vertretung wie zur Unterschrift
gleichberechtigten Theilhaber dieser Handelsge¬
sellschaft , welche am 5 . März 1868 begonnen
hat , sind die Kausleute Löb Mainzer u . Sa¬
muel M a i n z e r dahier.

6) O .Z . 14 d. Ges.Reg.
Die unter der Firma . Arlaria u . Fon¬

taine " dahier bestandeneHandelsgesellschaftist
aufgelöst und die Firma erloschen .

Mannheim , den 5. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht

Ullrich .
V 789 . Mannheim . ( Bekanntmachung .)

In da« Handelsregister wurde eingetragen :
O .Z . 186 d . Ges.Reg . und 533 d. Firm .Reg .

Die HandelsgesellschaftReinhardt Sc Sammet
dahier ist aufgelöst und die Firma erloschen . Das
von dieser Gesellschaft betriebeneGeschäft wird von dem
Theilhaber Jakob Heinrich Reinhardt unter der
Firma I . H. Reinhardt dahier sorlgeführt.

Mannheim , den 9. März 1868 .
Großh . bad Amtsgericht.

Ullrich .
B .788 . Nr . 2217 . Schwetzingen . (Bekannt -

machun g .) Unterm Heutigen wurde unter O .Z . 18
in das diesseitige GesellschaftSregistcr eingetragen die
Firma : Piazolo , Kinscherf u . Comp , in Ho¬
ckenheim . Gesellschafter sind Kaufmann Louis P i a-
zolo in Hockenhcim und Techniker Karl Kinscherf
in Heidelberg , e ie Gesellschaft wird durch Louis
Piazolo und Karl Kinscherf vertreten.

Schwetzingen, den 15 . Februar 1868.
Großh bad. Amtsgericht.

Diez .
Kappe «.

Z . e.834. Nr . 8400 . Karlsruhe . (Bekannt¬
machung .)

Die Entmündigung der Anna Maria
Fischer , ledig , von Rüppurr betr.

Anna Maria Fischer von Rüppurr wurde für ent¬
mündigt erklärt, und Fr . Waigel von da als Vor¬
mund für dieselbe bestellt .

Karlsruhe , den 14. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Bincenti .
W . Frank .

Z e.793 . Nr . 2574 . Ueberlingen . ( Mund -
todterklärung .) Der 27 Jahre alte Raimund
Braunwarth von Weildorf wurde durch Erkennt¬
nis vom 25 . Januar d . I . wegen Verschwendung für
völlig mundlodt erklärt und sein bisheriger Vormund ,
Hauptlehrer Su .lger von Weildorf , als solcher be¬
lassen .

Ueberkingen , dm 10. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht

D i e t s ch c.
Z . e.814 . Nr . 2397 . Lahr . (Aufforderung .)

Der Großh . Fiskus hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses der Eva Katharina Nä g ele
von Friesmheim , natürlichen Tochter der st Eleonore
Nägele von dort, vorbehaltlich der Vorsicht des Erb¬
verzeichnisses , nachgesucht . Etwaige Einsprachen sind
binnen 2 Monaten anher gellend zu mache »,

widrigenfalls dem Gesuch stattgegeben würde. Lahr .,
den 2 . März 1868. Großh bad . Amtsgerichl .
Pseisier

Z .e.776. Breisach . ( Erbvorladung .) Stefan
Bürkle von Niederrimsingen , dessen gegenwärtiger
Aufeikthall dahier unbekannt ist, ist an dem Vermö-
genSnachlassc des am 11 . Dezember 1867 verstorbenen
Stefan Meyer , Küfer in Wasenweiler, erbberechtigt.

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger werden aufge¬
fordert, sich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten zu melden und die Erban¬
sprüche geltend zu machen, widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugelhellt werden würde , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladeue zur Zeit des Erbansalls «sicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Breisach, den 11 , März 1868.
Großh . Notar

Th . v . Madcr .
Z .e.790 . Grießen . (Erbvorladung .) Konrad

Schick von Rcchberg ist zur Erbschaft seines unterm
25 . Januar 1868 verstorbenen natürlichen Bruder «
Benedikt In dl ekof er von Gcißlingen kraft Gesetzes
berufen.

Da der Aufenthalt des Konrad Schick diesseits
nicht bekannt ist, so wird derselbe hiermit ausgefordert,

binnen 3 Monaten , « d » to ,
seine Erbansprüchc um so gewisser anher geltend zu
machen, als andernfalls die Erbschaft lediglich Denje¬
nigen zugeiheilt wird, welchen sie zukame, wenn er .
der Vorgeladeue, zur Zeit des Erbansalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Grießen , den 12 . März 1868.
Der Großh. Notar

Faul .
Z .e.773. Kehl . ( Erbvorladung . ) Emma ,

gcborne Otto , Ehefrau des John Sohn von Dorf
Kehl , welche sich vor vielen Jahren nach Amerika be¬
gab und nun vermißt wird , ist an dem Vermögens-
Nachlasse ihrer verlebten Tante , Margaretha Weiß ,
Ehefrau des Bäckers Johann Michael Bürkel von
Dorf Kehl, erbberechtigt. Dieselbe wird hiermit zu
den ErbtheilungSverhandlnngen mit Frist von

dreiMonaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß für den
Fall ihres Nichterscheinens die Erbschaft Denen zuge -
theilt würde, welchen sie zukäme, wenn die Vorgcladene
zur Zeit des Erbanfall « nicht mehr gelebt hätte.

Kehl, den 11 . März 1868.
Hahn , Großh . Notar .

Z . e.823 . Nr . 740 . Haslach . ( Vorladung .)
Der Musketier im Großh . 2 Infanterieregiment ,
JosefSchmitt von Bollenbach, wird auf den Antrag
der Großh . Staatsanwaltschaft wegen Desertion in An¬
schuldigungsstand versetzt , und wird Tagfahrt zur
Hauptverhandlung hierüber auf

Donnerstag den 16 . April ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt ; wozu der Angeschuldigte mit dem Bemer¬
ken vorgeladen wird , daß im Falle seines Ausbleibens
das Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung ge¬
fällt werden wird.

Haslach, den 11 . März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hepp .
Z,e.835 . Nr . 2260 . Bühl (Bekanntmachung .)

Franz Valentin von Bühl , Dragoner beim (1.) Leib-
dragonerrcgiment, hat sich heimlicher Weise von seinem
Urlaubsort entfernt , und soll sich derselbe nach Amerika
begeben haben.

Derselbe wird nun aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen

dahier oder bei seinem Regimentskommando zu stellen ,
widrigenfalls das gerichtliche Verfahren wegen Deser¬
tion gegen ihn beantragt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Bühl , den 14. März 1368.

Großh . bad. Bezirksamt.
S t i g l e r .

Becherer .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchseiuträgen.

Z . e.779 . Kluftern . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg .Blatt Nr . 30, werden die iu
nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgesordert , die bezeichneten
Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .

Kluftern , den 7. März 1868.
Bürgermeister Der Bereinigungs - Kommissär :

Kramer . Rathsschreiber Riebt mann .

Des Eintrags

Datum

20 . Febr . 1821

21 . Dez. 1822

24 . Okt. 1827

16 . Okt . -

14 . Dez. -

18. Juli 1830

25 . Nov. -

30. Dez . -

25 . Juli 1833

6 . Febr. 1821

3. Febr . 1822

10 . März 1830

Seite ,

Jos . Ehrath , modo Blasy Löhle , Bür¬
ger in Efrizweiler

Richard Müller , Landw. in Kluftern

102

117

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und feiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

I . Rach dem Pfaadbach Theil I . .

Balthasar Schneckenbühl in Kluftern
Wittwe , modo Kaspar Kramer und
Anton Steinhäuser dort

Ans . Schneckenbühl , Bürger u . Landw.
von Kluftern

Kristian Heimgartner in Efrizweiler .
Psründkapital

Bernhard Rößlet '
sche Kinder, Baptist

und Kreszentia . Darleihm
Gemeinde Kluftern . dto .

Johann , Urban , Wendelin , Ambros,
Elisabeth und Eleonore Nodäscher
in Efrizweiler, Bürgersleute

Konrad , modo Krisost Müller in
Efrizweiler, Bürger

Ignaz Specht , modo Magdalena
Riedtmann u . Bons, in Kluftern

Regine Birling , ledig , von Efriz¬
weiler

Jos . Heiß, Bürger in Kluftern , modo
Johann u . Eva Heiß, ledig , von da

Simon Schneckenbühl' sche Kinder ,
Maria , Anastasia und Ursula
Schncckcnbühlin Kluftern . Elter
liches Erbtheil

Monika Kopp , ledig, modo Johann
Nodäscher« Kinder und Wendelin
Nodäscher, Bürger . Darleihen

Gemeinde Efrizweiler . Kaution als
Gemeindsrechncr

Jos . Riedtmann ' sche Kinder in Klus
lern . GlcichstellungSgeld

Großh . Amtskasse Mecrsburg . Unter
suchungskosten betr.

dto

Jos . Hungler , Bürger in Efrizweiler,
modo dessen Erben dort

ll . Rach de« Sruadbach Theil l.

Martin Kopp, Bürger in Efrizweiler, Jos , Haas , Bürger und Landwirth
modo dessen Erben dort

Konrad , modo Krisost Müller , Bür¬
ger in Efrizweiler

Fidel , modo Leonhard Schuhmacher,
Bürger und Landw. in Efrizweiler,
resp . dessen Erben allda

Kaspar , modo Johann Waker , Bür¬
ger in Efrizweiler . Kaufschilling

in Efrizweiler, modo dessen Erben
dort . Kausschilling

Gemeinde Efrizweiler . Kaufschilling

dto .

Betrag
der

Forderung .

fl . kr ,

300

50

Druck und Verlag der G> Braun ' schen tzofbuchdruckerei .
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